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Effizienz, Sicherheit und Mobilität

Forward ThinkingForward Thinking

Deutschland ist besser als sein Ruf. Und um genau das wieder in den Fokus der Öffentlichkeit zu
rücken, haben sich insgesamt 196 Unternehmen und Dienstleister aus der Industrie der Initia-
tive „Pro Standort Deutschland“ angeschlossen. Ziel der Aktion: der Erhalt von Industriear-
beitsplätzen in Deutschland. Auch BRANKAMP beteiligt sich an der bundesweiten Kampagne.

Dr.-Ing. K. Brankamp System Prozessautomation GmbH, 40699 Erkrath
PSdg, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, G 46559

ten locken mit Billiglöhnen und
wenig Bürokratie. Doch billig

Nachrichten
BRANKAMP 
AUF DER IMTEX 2007
Auf der diesjährigen Interna-
tional Machine Tool Exhibition,
der IMTEX 2007, im indischen
Bangalore wird auch der Erkra-
ther ProcessMonitoring-Spezia-
list vor Ort sein. Die indische
BRANKAMP-Vertretung „Kriti
Inter Trade“ wird dem interna-
tionalen Fachpublikum vom 
18. bis 24. Januar 2007 die in-
novativen ProcessMonitoring-
Systeme aus Erkrath präsentie-
ren.  

MASCHINEN 
MADE IN EUROPE
Europa ist weiterhin der füh-
rende Fertigungsstandort für
Maschinen und Anlagen. 2005
entfielen 41 Prozent der weltwei-
ten Produktion auf Europa – das
sind Maschinen und Anlagen im
Wert von 470 Milliarden Euro.
Den größten Teil fertigen mit
rund 70 Prozent dabei Deutsch-
land, Italien, Frankreich und
Großbritannien.

ZITAT DES MONATS:
»Wir haben nicht zu wenig
Zeit, sondern zu viel Zeit, die
wir nicht nutzen.«

Seneca, 
römischer Philosoph 

Fortsetzung auf Seite 2

Der Wettbewerb um die Pro-
duktionsstandorte ist härter ge-
worden. Osteuropäische Staa-

Die Wirtschaftszeitung Pro-
duktion hat die Initiative ins
Leben gerufen. „Pro Standort
Deutschland“ soll den teilneh-
menden Unternehmen eine
Plattform bieten, um ihr En-
gagement für den Produktions-
standort D zu demonstrieren.
„Wir Unternehmen des deut-
schen Maschinen- und An-
lagenbaus sehen uns klar in der
Verantwortung für die Zukunft
unserer Mitarbeiter, das heißt
für den Erhalt der Arbeitsplät-
ze in Deutschland“, sagt Dr. Die-
ter Brucklacher, Präsident des
Verbands Deutscher Maschi-
nen- und Anlagenbau (VDMA).  

Standort D
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Deutsche Partikel-
filter sind begehrt
Die deutschen Hersteller von Die-
sel-Pkw mit Partikelfiltern konn-
ten beim Absatz ordentlich zule-
gen. In den ersten acht Monaten
dieses Jahres ist der Inlandsab-
satz von Diesel-Fahrzeugen mit
Partikelfilter auf 546.000 gestie-
gen, so der Verband der Automo-
bilindustrie (VDA). Damit hat
sich der Verkauf gegenüber dem
Vorjahreszeitraum verdreifacht.
Vor einem Jahr entschied sich
jeder vierte Kunde, der einen
deutschen Diesel kaufte, für ein
Auto mit Partikelfilter. Mittler-
weile ordern 73 Prozent beim Neu-
kauf eines heimischen Diesel-
fahrzeugs den Filter direkt mit.
Auch im Ausland konnten die
deutschen Hersteller weiter zule-
gen. Von Januar bis August 2006
haben sie ihren Absatz auf 436.000
Fahrzeuge vervierfacht.       

Das BRANKAMP-Team
wünscht allen Kunden 
und Freunden des Hauses
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches, 
erfolgreiches Jahr 2007. 

Das BRANKAMP-Team
wünscht allen Kunden 
und Freunden des Hauses
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches, 
erfolgreiches Jahr 2007. 

Ein BRANKAMP C90-System im Einsatz an einer AG20 von Schütte . Der Acht-
spindel-Drehautomat kann Stangen mit einem Durchmesser bis zu 20 Millime-
tern verarbeiten. 

BRANKAMP unterstützt die Initiative „Pro Standort Deutschland“



BRANKAMP: 20 Jahre am Standort Erkrath

Monitored by BRANKAMP

In Deutschland tragen knapp 64 Prozent der Erwachsenen – das sind rund 40,4 Millionen 
Menschen – eine Brille. 2002 waren es noch eine Million weniger. Auch die Zahl der Kinder mit
Augengläsern ist auf etwa 1,5 Millionen angewachsen, so das Ergebnis einer Studie des 
Instituts für Demoskopie Allensbach. Längst aber hat sich die Brille vom Schattendasein als 
Sehkrücke oder medizinische Prothese zum schicken Lifestyle-Produkt entwickelt.

Klare Sicht mit BRANKAMP 

Nachrichten
DEUTSCHE INGENIEURE 
TOP AUSGEBILDET
Die Ingenieursausbildung in
Deutschland kann sich weltweit
sehen lassen. Gemeinsam mit den
Zukunftstechnologien liegt die
Ausbildung auf den vordersten
Plätzen. Zu diesem Ergebnis kam
die aktuelle VDE-Young Profes-
sional Studie 2006. Rund drei Vier-
tel der befragten Technologie-
unternehmen bewerten die fach-
liche Ingenieursausbildung als
gut oder sehr gut.

MASCHINENBAU-PREIS
Beim 2. Maschinenbau-Gipfel 
in Berlin wurden Dr.-Ing. e.h. Ber-
thold Leibinger, Aufsichtsrats-
vorsitzender der Trumpf-Gruppe,
und Dr. Dipl.-Ing. Dieter Kress,
Geschäftsführer der Mapal Dr.
Kress KG, mit dem Preis 
Deutscher Maschinenbau aus-
gezeichnet. 
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Die wenigsten deutschen Teile
stecken im BMW X5. Nur 25 Pro-
zent werden in der Bundesrepu-
blik gefertigt. Im A4, A6, BMW
1er, 3er und 5er dagegen stecken
zu je 55 Prozent Teile „made in
Germany“.

ZAHL DES MONATS:
Geschätzter Anteil der Teile 
in deutschen Automobilen, die
tatsächlich aus Deutschland
stammen, in Prozent (Teil 1).

Fortsetzung von Seite 1

allein zählt nicht. „Das Know-
how der Arbeitnehmer und die
erfolgreichen Technologien sit-
zen nun einmal hier. Das macht
den Standort D für viele Unter-
nehmen sehr attraktiv“, sagt
BRANKAMP-Prokurist Hans-
Peter Schneider. 

Immer mehr Firmen, die ihre
Produktion ins osteuropäische
Ausland verlegt haben, kehren

Herausgeber: 
Dr.-Ing. K. Brankamp System
Prozessautomation GmbH,
Max-Planck-Straße 9, 
D-40699 Erkrath

V.i.S.d.P.: Tom Brankamp,
Michael Tobias (enterpress)

IMPRESSUM

Kompetenzen bündeln – das war vor 20 Jahren der Leitgedanke für die Verlegung des BRANKAMP
Firmensitzes an die Max-Planck-Straße nach Erkrath. Die Unternehmensbereiche Forschung & Ent-
wicklung, Vertrieb und Produktion der BRANKAMP System Prozessautomation GmbH zogen zusam-
men mit der BRANKAMP Unternehmensberatung unter ein Dach.

Kurze Wege sind das A und O

Im Januar 1987 wurde der Grund-
stein für den heutigen Firmensitz
gelegt. „Mit der Zusammen-
führung aller BRANKAMP-Unter-

nehmen haben wir
unsere Kompetenzen
unter einem Dach und
sind so innovativer und
effizienter“, sagt Pro-
fessor Dr.-Ing. Klaus
Brankamp, der die
BRANKAMP-Gruppe
1970 gegründet hat.
Dem neuen Verwal-

tungsgebäude samt Schulungs-
und Vorführräumen ist kurze Zeit
später die modern ausgerichtete
Fertigung an die Max-Planck-Stra-

ße gefolgt. „Kurze Wege sind das
A und O“, so Brankamp. Bei dem
Weltmarktführer und first mover
für ProcessMonitoring-Technolo-
gien steht 2007 aber noch ein wei-
teres Jubiläum an. 

Die BRANKAMP System Prozess-
automation GmbH feiert 30-jähri-
ges Bestehen. 1977 wurde das
Unternehmen  gegründet. Heute
sind weltweit rund 50.000 Anwen-
dungen von BRANKAMP in Indu-
strieunternehmen im Einsatz. 

Viele nutzen ihre Brille zur Unter-
streichung des eigenen Stils.
Randlose Gestelle oder bunte Fas-
sungen aus Horn, Metall oder 
Plastik: Die vielen verschiedenen
Materialien, Formen und Farben
bieten zahllose Möglichkeiten
zum Persönlichkeitsstyling. Und
der Markt wächst stetig: Mit etwa
Mitte 40 werden nahezu alle 
Menschen alterssichtig und brau-
chen eine Brille. Gute Aussichten

also für die Optikerbranche. 
Ob Standardgestell oder Edel-
marke, die Augengläser werden
von winzigen Schrauben zusam-
mengehalten. Diese müssen bei
bester Qualität passgenau und
leicht sein. Das stellt höchste
Ansprüche an die Produktion.
Viele Hersteller vertrauen des-
halb bei der Fertigung der
Schrauben auf ProcessMonito-
ring-Systeme von BRANKAMP.

AUDI TT: 30 %

AUDI 3: 50 %

AUDI 4: 55 %

AUDI 6: 55 %

AUDI Q7: 30 %

BMW 1ER: 55 %

BMW 3ER: 55 %

BMW 5ER: 55 %

BMW X5: 25 %

BMW X3: 30 %
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mittlerweile sogar wieder 
nach Deutschland zurück. 
Die Hauptgründe für die 
Rückverlagerung der Ferti-
gung sind gestiegene Lohn-
kosten im Ausland, fehlendes
Know-how der Mitarbeiter,
Industriespionage und Pro-
duktpiraterie, so eine aktuelle 
Studie der Mittelstandsorga-
nisation TEC (The Executive
Commitee). 

Um den Standort D weiter  zu
stärken, müssen die deutschen
Unternehmen ihren Technolo-
gie-Vorsprung weiter ausbauen.
BRANKAMP unterstützt mit
seinen ProcessMonitoring-Sys-
temen dabei den Fertigungs-
prozess und hilft, die Effizienz
zu erhöhen. Der Erkrather Welt-
marktführer unterstützt die
Kampagne „Pro Standort
Deutschland“ aktiv.
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wenn ein Werkzeug falsch
justiert wurde und es dadurch
nach dem Schneidevorgang unbe-
merkt auf dem Stoppblock auf-
setzt. „Das belastet die Maschine
unnötig. EasyVision zeigt mittels
Kraftkurve auf dem Monitor an,
ob das Werkzeug optimal einge-
richtet ist. Außerdem kann der
Werker mit EasyVision das Reso-
nanzverhalten während der Pro-
duktion beobachten“, sagt BRAN-
KAMP-Experte Andreas Stein-
hauer.  

Fortsetzung im nächsten
BRANKAMP Journal
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Einrichthilfen für Pressen in der Automobilproduktion

250.000 Autos laufen bei Ford in Genk jedes Jahr vom Band. Rund 5.000 Mitarbeiter produzieren in dem belgischen Werk die
Modelle Mondeo, S-Max und Galaxy. Eine der wichtigsten Abteilungen ist dabei das Presswerk mit wahren Maschinen-Riesen von
2.000 Tonnen Presskraft. „Unser Spektrum reicht von kompletten Seitenwänden über Kotflügel bis hin zu Verstärkungsteilen“,
sagt Hans Josef Richner, Electrical Engineer bei Ford in Köln. Eine Presse in Genk ist allein so hoch wie ein kleines Einfami-
lienhaus. Die Presswerkzeuge messen oft über 4,5 mal 2,5 Meter. Richner: „Der kritische Moment in unserem Fertigungsprozess
ist die Einrichtphase eines neuen Werkzeugs.“
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Oft werden die Werkzeuge einer
Pressenlinie einmal am Tag ge-
wechselt und neu eingerichtet.
„Das dauert im Schnitt rund 30
Minuten“, so Richner. Dabei hat-
ten die Autobauer bislang mit
einem Problem zu kämpfen, das
auch bei normal dimensionierten
Stanzen auftaucht. Die Kraftan-
forderung kann zum Beispiel
durch Gasdruckfedern nicht im
unteren Umkehrpunkt der Presse
anfallen, dieser Umstand wird

Blick in die Fertigung: Das Ford-Werk in Genk

„Wir haben in der Räderfertigung
schon gute Erfahrungen mit dem
BRANKAMP PK 4000-System
gemacht“, so Werner Vaesen,
Mechanical Engineer im Press-

werk Genk. „So sind wir auf das
Unternehmen aufmerksam ge-
worden.“  

„Gute Erfahrungen mit 
ProcessMonitoring“

Im Fokus des Interesses dabei
zunächst: das EasyVision-System,
eine speziell für Pressen entwik-
kelte Einrichthilfe.Das innovati-
ve BRANKAMP-System erkennt,

dann eventuell nicht erkannt. Die
Folge: Die Maschinen wurden ins-
besondere beim Anfahren mit
neuen Werkzeugen überlastet, mit-
unter sogar beschädigt. „Wir
brauchten eine Einrichthilfe für
unsere Maschinen“, so Fertigungs-
Profi Richner. Seit August 2006
setzt Ford in Genk deshalb auch
im Presswerk auf ProcessMonito-
ring-Systeme vom Weltmarkt-
führer und first mover BRAN-
KAMP. 
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UltraEmission 

Slugbuster: 
Auf Butzenjagd 

BRANKAMP GMBH, DEUTSCHLAND
Phone +49/ 211/ 25 07 60
Fax +49/ 211/ 20 84 02
eMail bpd@brankamp.com

BRANKAMP S.R.L., ITALIA
Phone +39/ 039/ 60 81 917
Fax +39/ 039/ 60 85 207
eMail bpi@brankamp.com

BRANKAMP INC., USA
Phone +1/ 617/ 492 16 92
Fax +1/ 617/ 497 56 75
eMail bpa@brankamp.com

Bedienerfreundlichkeit

Fehler -
Kontrolle
Die ProcessMonitoring-Syste-
me von BRANKAMP unter-
stützen Fertigungsleitung und
Werker mit vielfältigen Aus-
wertungsmöglichkeiten.  Über-
sichtlichkeit und einfache
Bedienung sind dabei das A und
O. So setzen die Spezialisten aus
Erkrath leicht verständliche
und großformatige Fehler-Icons
ein, um Prozessstörungen zu
melden.   

Der Maschinenbediener hält sich
während seiner Schicht nicht
ununterbrochen an seiner Maschi-
ne auf. Es ist daher sinnvoll, ihn
im Falle einer Prozessstörung
auch aus der Entfernung über die
Art der Störung zu informieren.
Bei dem ProcessMonitoring-
System  PK 4U erscheinen auf
dem Display große Icons, die
genau Auskunft über die Störung
geben. So sieht der Bediener auch
über eine größere Distanz auf
einen Blick, ob es sich um ein
schwerwiegendes Problem han-
delt. Ist zum Beispiel die Hüllkur-
ve überschritten, muss er sofort
eingreifen und den Prozess korri-
gieren. Ist dagegen der Auftrag-
zähler abgelaufen, hat das reinen
Informationswert. Mit der Icon-
Funktion von BRANKAMP kann
der Bediener  an mehreren Ma-
schinen  gleichzeitig arbeiten.  

Dr.-Ing. K. Brankamp System Prozessautomation GmbH, Max-Planck-Str. 9, D-40699 Erkrath

Der zunehmend härtere Wettbewerb erfordert eine immer größere Produktivität. Schneller
mehr produzieren bei gleich bleibend hoher Qualität – dieser Herausforderung sehen sich 
die Unternehmen gegenüber. Im Bereich Stanzen bietet die schnelle Eingreif-Truppe von 
BRANKAMP, das „Slugbuster-Team“, umfassenden Schutz vor Qualitätsverlust. Mit dem 
UltraEmission-System gehen sie den Stanzbutzen an den Kragen.

Ausgerüstet mit hochempfind-
lichen Sensoren, leistungsfähi-
gen Auswertungsverfahren und
langjähriger Erfahrung nimmt
das Erkrather „Slugbuster-
Team“ die Jagd nach dem lästi-
gen Stanzabfall auf. „Bei dem
Logo für unser Anti-Butzen-
Team spielen wir bewusst mit
der Doppelbedeutung des Be-
griffs Slug“, so BRANKAMP-
Prokurist Hans-Peter Schneider,
„man kann ihn mit Butzen oder
Nacktschnecke übersetzen.“

Beim Stanzen sind hochkom-
mende Butzen eine häufige Stö-
rung im Produktionsablauf. Je
höher die Hubzahl, desto wahr-
scheinlicher ist das Auftreten

dieses Phänomens. Deswegen
laufen viele Stanzen „mit ange-
zogener Handbremse“. 

Stanzbutzen werden wäh-
rend des Stanzprozesses vom
Schneidstempel aus dem But-
zenkanal hochgezogen. Sie ge-
raten dann an zufällige Stellen
im Werkzeug und bleiben 
teilweise dort kleben. Häufig
wandern sie jedoch mit dem
Stanzteil aus dem Werkzeug. 
Die Folge sind Produktschä-
digungen sowie kostenintensive
Prozessstörungen. 

Der Stanzabfall beeinträchtigt
nicht nur die Qualität, sondern
erhöht auch die Gefahr eines

Werkzeugbruchs. Stichproben-
artige Qualitätskontrollen kön-
nen keine umfassende Sicher-
heit bieten. Denn Stanzteile mit
Butzenabdrücken treten in der
Regel zufällig und vereinzelt
auf. Eine aufwändige Stück-für-
Stück-Kontrolle treibt die Kos-
ten so in die Höhe, dass wettbe-
werbsfähiges Produzieren nicht
mehr möglich ist. Das „Slugbu-
ster-Team“ von BRANKAMP
bietet eine leistungsfähige In-
Prozess-Qualitätskontrolle und
verhindert teure Folgekosten.
Mit der UltraEmission-Sensorik
sowie den BRANKAMP PK 4U-
Systemen werden Butzen be-
reits während der Produktion
erkannt.
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